
DJK-ler besiegten den Meister ihrer Klasse

Am 10.03.2018, dem vorletzten Spieltag der Saison, sicherten die Herren der DJK Bendorf durch 

einen deutlichen Sieg (65:44) über die dritte Mannschaft aus Horchheim die Vizemeisterschaft. Mit 

einem derart erfolgreichen Saisonverlauf war zu Beginn der Wettkampfsaison nicht zu rechnen.

Im letzten Saisonspiel 2017/18 am vergangenen Wochenende galt es dem bereits feststehenden 

Meister der Bezirksliga Lahnstein III die Stirn zu bieten, bzw. die Niederlage im Hinspiel zu 

relativieren.

Von Anfang an zeigte die Seniorenmannschaft der DJK, dass die Punkte in Bendorf bleiben 

sollten. Das Team spielte bis zur Halbzeit einen klasse Basketball. Dem Meister ließ man kaum 

Gelegenheit für einfache Punkte und in der Offensive fand der Ball nach schnellem und 

konzentriertem Passspiel meist sein Ziel. Die gute Defensive ließ beim Gegner in der ersten 

Halbzeit nur 14 Punkte zu während die Heimmannschaft 46 Punkte verbuchen konnte. Nach der 

Halbzeitpause schien ein wenig die Luft raus zu sein und man machte dadurch den Gegner stark. 

Die Devise schien „ run and gone“ zu lauten. Dies wusste der Trainer Mike Staudt durch eine 

Auszeit zu bremsen. Nach der Auszeit knüpfte die Mannschaft wieder an ihre zuvor gezeigten 

Stärken an und konnte die Aufholjagd des Gegners stoppen. Mit einer Führung von über zwanzig 

Punkten ging es in den letzten Abschnitt. 

Hier ließ der Trainer einige taktische Maßnahmen ausprobieren und die jungen Spieler kamen zu 

Einsatzzeiten. Mit 81:54 ging der Vizemeister hochverdient als Sieger vom Spielfeld.

Da am Anfang der Saison der Kassenerhalt als Saisonziel ausgegeben wurde, ist der zweite 

Tabellenplatz mit der Aufstiegsoption ein toller Erfolg für die Mannschaft und den Verein. 

Senioren von links nach rechts (siehe Foto):

Trainer Mike Staudt, Ole Walczyk, Bastian Wirges (verletzt), Sebastian Leisen, Hendrik 

Steigerwald, Dominik Hahn, Ahmad Barnieh, David Wimmer und Emrah Kryeziu

Es fehlten: Joshua Hehl, Markus Hock, Mario Hahn, Felix Christiansen, Marius Winnen, Ignace 

Ruziga


